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BG OST-SÜD Bürgschaftsgenossenschaft für KMU
071 242 00 60 – www.bgost.ch

Vision? 
Wir bürgen für Sie.

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf 
von Lastwagen, Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks/Volvo Trucks, Service Van Hool, Mercedes-Benz Trucks/Vans/Setra Omnibusse/Unimog/OMNIplus/
MAN BusTopService/FUSO. CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks/Volvo Trucks/IVECO Daily, Service IVECO/Volvo Bus/Van Hool/Boschung.
FRAUENFELD: Verkauf & Service Renault Trucks/van Hool. ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks/VDL Bus & Coach, Service Van Hool.

www.thomannag.com

WIE DIE «METERMIETE®»  
IHR BUDGET ENTLASTET.

Mit der Langzeit-Metermiete von 
Thomann bezahlen Sie nur die 
gefahrenen km – entweder als 
Monatspauschale oder gemäss 
Monats-Kilometern. 

Jetzt anrufen (055 286 21 90) und 
eine individuell kalkulierte Offerte 
einholen.

Langzeit-Metermiete für diese Renault Trucks Fahrzeuge ab 45 Rappen/km. 
Inklusive Wartung/Reparatur und Reifen.
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Geschätzte Gewerblerinnen und Gewerbler

Seit längerem ist bekannt, dass für die Schweiz ab 2025 insbesondere in den 
Wintermonaten ein Risiko bei den Stromimporten besteht. Aufgrund neuer 
Regeln in der EU und dem gleichzeitigen Fehlen eines Stromabkommens 
ergibt sich für die Schweiz ab 2025 ein Stromimportrisiko und damit eine 
drohende Strommangellage. Der Bundesrat präsentierte mitte Februar 2022 
seine Pläne dazu.

Es ist gut, dass der Bundesrat die Versorgungsicherheit ins Zentrum rückt. 
Leider schenkt er den Kosten viel zu wenig Beachtung. Der Bundesrat will 
nebst der Wasserkraftreserve weitere Reserve-Kraftwerke realisieren und 
damit zusätzliche Förderbeiträge zementieren. Die geplanten Gaskraftwerke 
sollen einen erneuten zusätzlichen Netzzuschlag zur Folge haben. Der För-
dertopf soll also nochmals vergrössert werden und die Wirtschaft und Bevöl-
kerung zusätzlich belasten. Und notabene: Hier sprechen wir über Beträge 
in Milliardenhöhe.

Die Wirtschaft steht jeglichen Verlängerungen wie auch Erhöhungen der 
Förderbeiträge kritisch gegenüber. Die Kosten dürfen nicht ausufern, sind 
doch die Strompreise ein wichtiger Standortfaktor für die Wirtschaft. Mit 
den Plänen des Bundesrates wird der Strom aber nochmals zu Lasten der 
Bevölkerung und Wirtschaft verteuert. Es wäre beispielsweise auch möglich 
gewesen, mit dem Artikel 35 des Bundesgesetzes über die wirtschaftliche 
Landesversorgung die notwendige Reserve-Kapazität auf privater Basis zu 
bauen, was der Bundesrat aber nicht in Betracht gezogen hat. Für die Wirt-
schaft ist die Versorgungssicherheit zentral, aber wettbewerbsfähige Strom-
preise sind es auch. Deshalb ist mehr Markt mit vermehrtem Wettbewerb 
und Technologieneutralität gefragt.

Der Fokus des Bundesrates auf die Stromeffizienz wird begrüsst. Die 
Strom effizienz kann einen wichtigen Beitrag zur Gewährleistung der Strom-
versorgungssicherheit leisten. Gerne möchte die Wirtschaft mit einer 
Stromeffizienz offensive diese Pläne zusätzlich stützen. Indem alle Unterneh-
men einen Zugang zum System der Zielvereinbarungen erhalten, könnte die 
Wirtschaft ihre Stromeffizienz massiv steigern. Deshalb schlagen Vertreter 
verschiedener Wirtschaftsverbände vor, dass im Energiegesetz die Möglich-
keit geschaffen wird, dass potenziell alle Unternehmen eine Effizienzver-
pflichtung eingehen können und im Gegenzug bei Erfüllung des Ziels den 
Netzzuschlag vollständig zurückerstattet erhalten. Eine analoge Regelung ist 
bereits in der Revision des CO2-Gesetzes für CO2-Emissionsreduktionen vor-
gesehen. Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) ist sehr gespannt 
auf die Rückmeldung des Bundesrates. 

Freundliche Gewerblergrüsse

Andreas Hartmann

Versorgungssicher-
heit ist wichtig – 
wettbewerbsfähige 
Preise auch 

Andreas Hartmann
Präsident Kantonaler  
Gewerbeverband St. Gallen (KGV)



März 2022

WIRTSCHAFT4

Fabienne Albrecht

Leitung Sekretariat

Geschäftsbericht 2021
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St. Gallen

AUFSICHTSKOMMISSION
(Stand 31. Dezember 2021)

Vertreter des Kantonalen Gewerbeverbandes  
St. Gallen (KGV)
Präsident, Hartmann Andreas 
Dr. med., Rorschach

Schlegel-Büchel Jeannette
Geschäftsfrau, Rorschacherberg

Schöbi Michael
Dr. iur. Rechtsanwalt, Kantonsrat, Altstätten

Vertreter Gewerbe Stadt St. Gallen (GSG)
Vizepräsident, Bazzi Gian
eidg. dipl. Versicherungsfachmann, St. Gallen

Solenthaler Christoph
Unternehmer, St. Gallen

REVISIONSSTELLE
inspecta treuhand ag, St. Gallen

GESCHÄFTSSTELLE
Geschäftsführer
Keller Felix, Betriebsökonom FH

Stv. Geschäftsführer und Prüfungsleiter 
Abschlussprüfungen
Sieger Markus, Ing. HTL

Mandatsleitung
Brunner Yannik, BSc FHO
Ziegler Irene (BG 50 %)
Zuberbühler Simone (BG 25 %)

Leiterin Kommunikation
Zuberbühler Simone (BG 50 %)

Stv. Prüfungsleiter Abschlussprüfungen/
Leitung Prüfungssekretariat
Ziegler Irene (BG 50 %)

Teilmandatsleiterinnen Triebwerk
Fäh Franziska (BG 30 %)
Loretini Claudia (BG 40 %)

Finanz- und Rechnungswesen
Roth Christoph

Leitung Sekretariat/Ausbildnerin
Albrecht Fabienne (BG 70 %)

Sekretariat
Nafzger Dominique (BG 40 %) 
Roduner Andrea (BG 40 %)

Felix Keller

Geschäftsführer

Markus Sieger

Geschäftsführer Stv.

Christoph Roth

Finanzen

Zepfel Alina

Lernende

Claudia Loretini

Teilmandatsleiterin

Franziska Fäh

Teilmandatsleiterin

Irene Ziegler

Mandatsleiterin

Yannik Brunner

Mandatsleiter

Simone Zuberbühler

Leiterin Kommunikation

Andrea Roduner

Sekretariat

Norah Luck

Lernende

Dominique Nafzger

Sekretariat
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Lernende
Luck Norah
Zepfel Alina

SEKRETARIATE UND MANDATE
Kontrollorgan
Aufsichtskommission der Geschäftsstelle der 
Gewerbeverbände St. Gallen

Trägerverbände
Kantonaler Gewerbeverband St. Gallen (KGV)
Gewerbe Stadt St. Gallen (GSG)

Berufsverbände
• 2radOstschweiz
• AGVS Auto Gewerbe Verband St. Gallen – Appenzell 
 und Fürstentum Liechtenstein
• ASTAG Schweizerischer Nutzfahrzeugverband Sektion 
 Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein
• EIT.ost Verband der Elektrobranche St. Gallen und 
 Appenzell sowie Fürstentum Liechtenstein
• hssg holzbau schweiz kantonalverband st. gallen
• IGKG Interessengemeinschaft Kaufmännische Grundbildung 
 St. Gallen-Appenzell und Fürstentum Liechtenstein
• JardinSuisse Ostschweiz
• KSKB Kantonalverband Steine Kies Beton St. Gallen
• PRO CITY St. Gallen
• SWISSMECHANIC Sektion St. Gallen-Appenzell
• SWISSMODE Verband Bekleidung Schweiz
• VEREIN TRIEBWERK

Gruppen
• Gruppe Handel des Kantonalen Gewerbeverbandes 
 St. Gallen (KGV)
• kmu frauen st. gallen des Kantonalen Gewerbeverbandes 
 St. Gallen (KGV)
• Wirtschaftsgruppe des Kantonsrates St. Gallen
• Wirtschaftsgruppe des Stadtparlamentes St. Gallen

Berufsaus- und -weiterbildung
• Administration und Organisation der Abschlussprüfungen 

für die dem Berufsbildungsgesetz (BBG) unterstellten Berufe 
im Kanton St. Gallen.

• Administration für Aus- und Weiterbildungskurse verschiedener 
Berufsverbände.

Übrige Mandate
• Verwaltung Gewerbliche Liegenschaften AG
• Zusammenarbeit mit asga Pensionskasse, Ausgleichskasse 

Gewerbe St. Gallen und Familienausgleichskasse (GEFAK)

AUFSICHTSKOMMISSION
Die Aufsichtskommission hat im Jahr 2021 zweimal getagt. An 
der Frühjahrssitzung wurden die Regularien behandelt (Jah-
resrechnung und Revisionsbericht 2020, definitives Budget 
2021 sowie die Berichterstattung über den Geschäftsgang). 
An der November-Sitzung standen das prov. Budget 2022, die 
Vergaben des Förderfonds sowie Lohn- und Personalfragen im 
Vordergrund.

MANDATE
Per 31. Dezember 2021 verlässt Swissmode unsere Ge-
schäftsstelle und organisiert die Geschäftsstelle bei ihrer 
ÜK-Organisation. Ab 1. Juli 2021 konnte das Sekretariat für 
den Verein Triebwerk übernommen werden. Der Verein be-
zweckt den Austausch, die Vernetzung und Informationsver-
mittlung zwischen Wirtschaft und Schule. Zu diesem Zweck 
werden insbesondere Workshops in den Oberstufenzentren 
und Veranstaltungen für Vertretende der Wirtschaft, Schule 
und Berufs- und Laufbahnberatung angeboten. Zudem wur-
den im Berichtsjahr die Mandatsarbeiten für holzbau schweiz  
kantonalverband st.gallen ausgeweitet.

VERBANDSORGAN «WIRTSCHAFT»
Unser Verbandsorgan wurde im Berichtsjahr – mit zwei 
Doppel nummern Januar/Februar und Juli/August – zehnmal 
an die Mitglieder unserer Trägerverbände in einer Auflage von 
rund 8000 Exemplaren versandt. Die im März erschienene 
Ausgabe enthielt den Geschäftsbericht der Geschäftsstelle 
der Gewerbeverbände St. Gallen, während mit der April-Num-
mer der Jahresbericht des Kantonalen Gewerbeverbandes  
St. Gallen (KGV) als Beilage publiziert wurde. Die März- und 
April-Aus gabe wurden als Grossauflage (ca. 25 000 Exem-
plare) der «WIRTSCHAFT» lanciert.

Die Berichterstattung über Anlässe unserer Verbände, sowie 
der uns angeschlossenen Gewerbevereine und Berufsver-
bände waren auch im Jahre 2021 fester Bestandteil unseres 
Verbandsorgans. Die Newsseite in jeder Ausgabe hat sich be-
währt und wurde beibehalten.

Die MetroComm AG übt die Verlagsrechte aus. Ihr obliegen die 
Inseratewerbung und sie garantiert ausrüstungs- und druck-
technisch für eine hohe Qualität. Ein besonderer Dank gilt 
auch im Jahre 2021 unseren Inserenten, deren Treue es erneut 
möglich machte, die Rechnung unseres Verbandsorgans posi-
tiv abzuschliessen.

Das Redaktionsteam, dem die Kadermitarbeiterinnen und -mit-
arbeiter unserer Geschäftsstelle angehören, steht unter der 
Leitung des Geschäftsführers. Simone Zuberbühler ist für die 
Disposition verantwortlich.

FÖRDERFONDS
Im 2010 hat die Aufsichtskommission der Geschäftsstelle der 
Gewerbeverbände St. Gallen beschlossen, einen Förderfonds 
einzuführen. Der Fonds bezweckt die Gewährung von finanzi-
ellen Beiträgen an die Mitglieder des Kantonalen Gewerbever-
bandes St. Gallen (KGV), von Gewerbe Stadt St. Gallen, der an-
geschlossenen Berufsverbände, der örtlichen Gewerbevereine 
sowie der Mandanten der Geschäftsstelle der Gewerbeverbän-
de St. Gallen.

Finanzielle Beiträge werden unter anderem gewährt für:
• Anschubfinanzierungen für Veranstaltungen oder Aktionen 

mit einem direkten Bezug zum Gewerbe;
• Projekte zur Förderung von Lernenden;
• Auszeichnung von ausserordentlichen Leistungen;
• Unterstützungen von Jubiläen, Gewerbeausstellungen etc.
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Im Berichtsjahr 2021 gingen 8 Gesuche (Vorjahr 11) 
ein (ein Gesuch wurde zurückgezogen). Folgende Bei-
träge wurden gesprochen:

• GV Degersheim
 Frühlingsausstellung 2022 CHF 5‘000.00

• Florist.ch Ostschweiz
 Teilnahme WorldSkills 2022 CHF 5‘000.00

• Rheintaler Gewerbevereine
 Reg. Berufswahlkonzept Rheintal CHF 5‘000.00

• Gewerbeverein Wil und Umgebung
 Wiler Gewerbestrasse 2022 CHF 5‘000.00

• JardinSuisse Ostschweiz
 Regionalmeisterschaften 2022 CHF 5‘000.00

• SIGA Messe
 SIGA 2022 CHF 5‘000.00

• EIT.ost
 Aktualisierung OBA-Stand CHF 1‘300.00

• Rückstellung 
 für künftige Gesuche CHF  10‘000.00

 Total CHF 41‘300.00

Zusammenstellung der ausbezahlten Beiträge seit der 
Einführung im Jahr 2010:

2010 CHF  15‘895.00
2011 CHF  29‘450.00
2012 CHF  26‘000.00
2013 CHF  30‘000.00
2014 CHF  35‘800.00
2015 CHF  46‘800.00
2016 CHF  32‘450.00
2017 CHF  37‘350.00
2018 CHF  41‘500.00
2019 CHF  46‘950.00
2020 CHF  26‘500.00
2021 CHF  31‘300.00

Total CHF  399‘995.00

PERSONELLES / ORGANISATORISCHES

Kennzahlen Per 31.12.2020  Per 31.12.2021

Anzahl Mitarbeitende 11 13

davon Lernende 2 2

Stellenprozente 740 % 795 %
(ohne Lernende)  

Verhältnis 3 / 8 4 / 9
Männer / Frauen

Durchschnittsalter 36.45 Jahre 37.38 Jahre

Mutationen
Mandatsleitungen
Manuela Eberle trat nach rund 16jähriger Tätigkeit als 
Mandatsleiterin Ende Oktober 2021 in den wohlverdienten 
Ruhestand. Wir danken ihr herzlich für ihren langjährigen 
Einsatz. Per 1. November 2021 übernahmen Irene Ziegler 
sowie Simone Zuberbühler ihre Aufgaben. Irene Ziegler 
nimmt weiterhin die Aufgabe der Stellvertreterin des Prü-
fungsleiters sowie der Prüfungssekretariatsleitung wahr. 
Simone Zuberbühler zeichnet weiterhin für die Kommuni-
kation verantwortlich. 
 
Buchhaltung
Cornelia Köppel entschied sich, unsere Geschäftsstelle per 
Ende Februar 2021 zu verlassen und eine neue berufliche 
Herausforderung anzunehmen. Per 1. Juni 2021 übernahm 
Christoph Roth das Finanz- und Rechnungswesen.

Teilmandatsleitung Triebwerk
Mit der Übernahme der Aufgaben des Vereins Triebwerk 
wurden Franziska Fäh sowie Claudia Loretini per 1. August 
2021 angestellt. Vorher waren sie bereits für den Verein 
Triebwerk tätig.

Sekretariat
Aufgrund des internen Wechsels von Irene Ziegler wur-
de per 1. November 2021 Fabienne Albrecht zur Leiterin 
Sekretariat befördert. Andrea Roduner unterstützt seit  
1. September 2021 das Sekretariat.

Lernende
Per 1. August 2021 trat Alina Zepfel, Güttingen, die Aus-
bildung zur Kauffrau EFZ erweiterte Grundbildung Dienst-
leistung und Administration an. Joelle Kuster hat ihre Aus-
bildung zur Kauffrau EFZ erfolgreich abgeschlossen. Sie 
verliess die Geschäftsstelle per Ende Juli 2021.

Als neuer Lernender ab 1. August 2022 wurde Andrea  
Zanolari gewählt.
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Informatik/Dignalisierung
Folgende Punkte wurden im 2021 umgesetzt:
• Abschreibung QV-Expertenentschädigungssystem 
• Anschaffung Hardware 
• Einführung neue Software für Daten- und 
 Mailablage (Dokumentenmanagementsystem)
• Erneuerung einzelner Lizenzen

GEWERBEREISE 2021 – Danzig
Die Gewerbereise 2021 führte nach Danzig in Polen. Die 
Aufsichtskommission hat beschlossen, im Jahr 2022 wie-
der eine Gewerbereise durchzuführen (selbstverständlich 
unter Corona-Vorbehalt). Ziel wird Porto in Portugal sein. 
2022 wird wiederum Michael Mettler von Helbling Reisen 
AG die Reiseleitung übernehmen.

St. Gallen, im Januar 2022

Felix Keller, Geschäftsführer

Organisation per 31.12.2021 

Organisation per 31.12.2021

Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn • Einkauf 
Lager • Auftrag • Rechnung • Debitoren • Kreditoren • Onlineshop  • App

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

– einfach genial!

«BusPro ist einfach, logisch 
und flexibel.»

Daniel Schuler, Edimex Treuhand AG, Zürich und Wollerau SZ 

Jahresrechnung 2021 (Erfolgsrechnung)
Betriebsertrag
Beiträge Trägerverbände 366‘000.00
Ertrag Lehrabschlussprüfungen 618‘704.75
Erträge aus Sekretariaten Berufsverbände 627‘757.33
Erträge aus Dienstleistungen für Dritte 182‘281.99
Ertrag Verbandsorgan «WIRTSCHAFT» 14‘646.60
Beitragsgutschriften - 83‘565.50
Debitorenverluste - 46.43
Total Betriebsertrag 1‘725‘778.74

Aufwände
Personalaufwand 1‘179‘719.62
Raumkosten 101‘517.85
Unterhalt/Ersatz Mobilien/EDV 51‘534.05
Verwaltungsaufwand 173‘040.65
Aufsichtskommission/Revision 51‘477.02
Beiträge Förderfonds 41‘300.00
Aufwand Lehrabschlussprüfungen 
(ohne Personal- + Raumkosten) 85‘632.29
Total Betriebsaufwand 1‘684‘221.48

+ a.o. Ertrag 0.00
+ Finanzerfolg 29‘149.74
./. Steuern 19‘978.90
Gewinn 2021 50‘728.10
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So weit, so gut. Es gilt, das Resultat der Abstimmung zu re-
spektieren. Doch es gilt auch, dieses Hauptargument eben-
so ernst zu nehmen. Und wer dieses Argument ernst nimmt, 
kommt zum Schluss: Es war nicht die Absicht der Gegner und 
des Volkes, den KMU – inklusive den Start-ups – Schwierig-
keiten zu machen. Die Kampagne gegen die Abschaffung der 
Emissionsabgabe zielte eben nicht auf KMU inklusive Start-up.
Gerade diese Firmen haben derzeit grosse Probleme, Eigen-
kapital aufzubauen. Denn die Stempelsteuer trifft sie voll und 
ganz. Das Beispiel der Swissshrimp AG in Rheinfelden bringt 
das Problem auf den Punkt. Dieses Start-up möchte eine qua-
litativ hochwertige Garnelenzucht in der Schweiz mit umwelt-
freundlichen Anlagen aufbauen. Dafür sind die fünf Partner 
dieses KMU derzeit dabei, acht Millionen Franken Eigenkapital 
zu akquirieren.

Ein grosses Problem dabei ist die Stempelabgabe. Wer in diese 
Firma investieren will, wer sich also am Risiko des Unterneh-
mens beteiligen will und bereit ist, sein Geld für die nächsten 
Jahre – ohne gesicherte Erträge – zu verpflichten, muss die 
Stempelsteuer bezahlen. Bei diesem Kapitalbedarf sind es 
etwa 70 000 Franken. Geld, das man bezahlt, um eine Firma 
aufzubauen.

Die Gegner der Abschaffung der Stempelsteuer haben betont, 
sie wollten den KMU keine Schwierigkeiten machen. Sie führt 
zu Problemen bei der Kapitalbeschaffung. Sie benachteiligt 
Neugründungen und KMU. Wie kann man nun die Investitionen 
in KMU und Start-ups vereinfachen, ohne die Emissionsabga-
be abzuschaffen?

Das bestehende Gesetz schafft hier Abhilfe. Es kennt nämlich 
einen Freibetrag. Kapitalerhöhungen unter dem Schwellenwert 
von einer Million Franken bezahlen die Stempelabgabe nicht. 
Doch dieser Wert wird der heutigen Realität der KMU nicht 
gerecht. Schon kleinste Unternehmen, die aber auf Qualität 
und Technologie setzen, haben einen Mindestkapitalbedarf 
von über einer Million.

Wenn man die Gegner der Abschaffung beim Wort nimmt und 
die KMU entlasten will, dann muss der Freibetrag auf 10 Milli-
onen erhöht werden. KMU inklusive Start-ups müssten diese 
Steuer also nur dann entrichten, wenn die gesamten Eigenkapi-
talemissionen die 10-Millionen-Franken-Grenze überschreiten.

Warum ausgerechnet 10 Millionen? Erstens: Dieser Betrag ist 
bereits im Stempelsteuergesetz enthalten. In Artikel 6 Absatz 1 
Buchstabe k ist festgelegt, dass im Falle einer Unternehmens-
sanierung Erhöhungen des Eigenkapitals erst ab 10 Millionen 
Franken mit der Emissionsabgabe belastet werden. Zweitens: 
Wie das Beispiel Swissshrimp AG zeigt, sind anlageintensive 
KMU schnell bei diesem Betrag.

sgv-Präsident Nationalrat Fabio Regazzi hat dieses Anliegen 
aufgenommen. In einer parlamentarischen Initiative fordert 
er die logische Konsequenz aus den Argumenten der Abschaf-
fungsgegnern ein. Die Stempelsteuer wird behalten, aber das 
Problem der KMU wird gelöst.

Autor: Henrique Schneider, sgv

Das Volk hat entschieden, die Emissionsabgabe auf Eigenkapital nicht  
abzuschaffen. Das Hauptargument der Gegner der Abschaffung der Stempel - 
steuer war: Den Grossunternehmen und Konzernen dürfe man einfach keine  
Steuergeschenke mehr machen.

Steuer beibehalten – 
KMU-Problem lösen
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Der Trend ist positiv und hat sich mit mehr Mit-
arbeitenden im Homeoffice verstärkt: Immer mehr 
Schweizer KMU setzen technische Massnahmen 
zum Schutz vor Cyberangriffen um, so zum Beispiel 
zusätzliche Sicherheitssoftware, Firewalls, bessere 
Passwörter, Daten-Backups etc. Aber reicht das? 

Lücken im Cyberschutz
«Im organisatorischen Bereich gibt es noch viel 
Potenzial», sagt Andreas Hölzli, Leiter Kompetenz-
zentrum Cyber Risk bei der Mobiliar. Gerade dort, 
wo Internetkriminelle am häufigsten angreifen – bei 
den Mitarbeitenden – harzt es mit der Planung und 
Umsetzung von Cyberschutzmassnahmen. Die Stu-
die «Homeoffice und Cybersicherheit in Schweizer 
KMU» von 2021 zeigt: Nur knapp die Hälfte der 
Schweizer KMU verfügt über ein IT-Sicherheitskon-
zept (47 % ganz/voll und ganz) und nur zwei Fünf-
tel schulen ihre Mitarbeitenden regelmässig (39 %) 
oder führen IT-Sicherheitsaudits (37 %) durch.

Vorbereitet sein
Noch nie wurden so viele Daten übermittelt, gespei-
chert und miteinander vernetzt. Die IT-Sicherheit 
avanciert zur strategischen Management-Aufga-
be. Denn wenn die Technologie nicht funktioniert, 
muss das Unternehmen unter Umständen schlies-
sen. Für die Mobiliar ist im Hinblick auf den Cyber-
schutz ein vollständiges Inventar der IT-Infrastruk-
tur Pflicht. Oft wissen Unternehmen gar nicht, was 
ihre Hard- und Software alles umfasst und ob die 
ganze IT-Infrastruktur konsequent gewartet wird. 

Während KMU bei den technischen Mass nahmen gegen Cyberattacken mehrheitlich 
gut unterwegs sind, gehen Massnahmen rund um Prozesse und Organisation gern 
vergessen. Wir zeigen auf, worum es geht. 

Cyberschutz hat viele Gesichter

Besonders für den Fall eines Angriffs seien auch 
klare Zuständig keiten und Abläufe elementar. 

Diesen Herausforderungen nimmt sich die Mobiliar 
an und bietet umfassende Beratung und Unterstüt-
zung rund um das Thema Cyberschutz. Unsere Ex-
perten sind lokal auf folgenden Generalagenturen 
gerne für Sie da. 

Generalagenturen

Arbon-Rorschach
Roman Frei
Mariabergstrasse 22
9401 Rorschach
T 071 844 30 30
rorschach@mobiliar.ch

Buchs-Sargans
Patrick Cantieni
Bahnhofstrasse 7
9471 Buchs SG
T 081 750 00 20
buchs-sargans@mobiliar.ch

Flawil
Steven Stüdli
Bahnhofstrasse 18
9230 Flawil
T 071 394 66 11
flawil@mobiliar.ch

Wil
Thomas Broger
Sonnenhofstrasse 5
(Bleicheparkplatz)
9500 Wil
T 071 913 50 60
wil@mobiliar.ch

Rapperswil-Glarus
Rolf Landis
Zürcherstrasse 6
8640 Rapperswil
T 055 220 58 58
rapperswil@mobiliar.ch

Rheintal
Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch

St. Gallen
Gian Bazzi
St. Leonhard-Strasse 32
9001 St. Gallen
T 071 228 42 42
stgallen@mobiliar.ch

die Mobiliar
Generalagentur St. Gallen

Gian Bazzi
Ge ne ral agent

T. 071 228 42 42 
stgallen@mobiliar.ch

Mehr zu den Studien-Ergebnissen erfahren Sie unter mobiliar.ch/kmu-studie.
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Heute gibt es kaum eine Tätigkeit, für die es nicht entspre-
chende Tools, Werkzeuge, Hilfsmittel oder Programme gibt. 
Geblieben ist jedoch die Tatsache, dass das Werkzeug nur so 
viel Wert hat, wie die Hand, die es führt. Was also, wenn die 
Person am Werkzeug nicht mehr in der Lage ist das Werkzeug 
zu führen. Wenn aufgrund von Krankheit, Unfall oder Geburts-
gebrechen die Möglichkeiten nicht ausreichen, um der Kom-
plexität der Arbeitswelt gerecht zu werden? 

Antworten auf diese Fragen gibt das Forum Integration vom 
Montag, 07. März 2022 im Pfalzkeller St. Gallen. Zum einen 
werden Ihnen mit «Compasso» und «REP» zwei Tools vorge-
stellt, die wertvolle Informationen liefern und Unterstützung 
bieten damit Mitarbeitende trotz vorübergehender oder blei-
bender Einschränkung auf sinnvolle Weise im Betrieb beschäf-
tigt werden können. Zum anderen werden Sie anhand von zwei 
konkreten Fallbeispielen sehen, wie Eingliederung für Arbeit-
geber und für Arbeitnehmende gelungen ist und welche Werk-
zeuge dazu genutzt wurden.

An der Veranstaltung wird zudem der Integrationspreis 2022 
verliehen. Lassen Sie sich überraschen welchen Betrieb die 
Jury für seine Bestrebungen auszeichnet, junge Menschen mit 
Beeinträchtigung in den ersten Arbeitsmarkt zu integrieren.

Im Anschluss laden wir Sie gerne zum Apéro ein und bieten 
Ihnen Gelegenheit zum Austausch. Knüpfen Sie in angeregter 
Atmosphäre an Ihrem Netzwerk.

Melden Sie sich noch heute hier an

oder unter: https://www.forumintegrationsg.ch/

Schon zu Urzeiten war im Vorteil, wer ein 
Werkzeug zur Hand hatte, zum Beispiel 
einen Steinhammer. Werkstoffe konnten 
in Form gebracht und Arbeitsresultate 
schneller erreicht werden.

Am Anfang 
war der  
Steinhammer

Die effiziente Gesamtlösung  
für das Personalwesen

HR, Lohnbuch-
haltung und 
Zeiterfassung in 
einer Software

Weitere Informationen finden Sie unter:  
abacus.ch/personal

Human Resources

Zeiterfassung

Spesenmanagement

Lohnbuchhaltung

Unsere Module im Personalbereich bieten inno-
vative Lösungen für ein effizientes HR-Manage-
ment. Sie umfassen Rekrutierung, Employee Self 
Service (ESS/MSS), Personaldossier, Einsatzpla-
nung, Vergütungsmanagement, branchenspezi-
fische Lohnbuchhaltungen sowie die integrierte  
Erfassung von Arbeitszeit, Absenzen, Spesen 
und vieles mehr.

Ihr Nutzen

Abacus Forum 

Zeiterfassung

24.05.2022,

hybrider Event

Anmeldung:

abacus.ch/foren
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St. Galler Kantonalbank
Ostschweizer 
Konjunkturboard

Beat Schiffhauer

Gute Geschäftslage, aber Herausforderungen stehen bevor 
Im Herbst erreichte die Einschätzung der Geschäftslage ein Rekord-
hoch. Die Wirtschaft boomte und die Pandemie beeinflusste nur noch 
wenige Branchen. Die durch die Sanktionen gegen Russland ausgelösten 
Preissteigerungen werden die Stimmung bei den Unternehmen belasten. 
Die Ostschweizer MEM-Industrie dürfte die Exportbeschränkungen und 
insbesondere die höheren Einkaufspreise zu spüren bekommen. Wir ge-
hen davon aus, dass sich die Lieferschwierigkeiten mit wenigen Ausnah-
men gegen Ende Q2 2022 wieder normalisieren werden. Die Dauer und 
Intensität der Sanktionen gegen Russland jedoch sind schwierig abzu-
schätzen. Sie wirken in der Ostschweiz bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
über die Energiepreise belastend und ohne Gegenmassnahmen wird es 
nicht zu einer schnellen Entspannung kommen.

Auch 2022 steigen die Preise weiter 
Die Ostschweizer Unternehmen rechnen weiterhin mit steigenden Prei-
sen. Die Ausnahme bilden hier die Bauunternehmen. Diese verwenden 
mehrheitlich im Inland hergestellte Güter wie Zement und Beton, welche 
kaum von den Preissteigerungen betroffen sind. Insbesondere energie-
intensive Vorprodukte und Rohstoffe aus dem Ausland sind deutlich teu-
rer geworden. Ursachen für die Preissteigerungen sind unter anderem 
die Engpässe bei den Transportkapazitäten. Hinzu kommt, dass mit den 
Sanktionen gegen Russland die Preise für Rohstoffe, insbesondere für 
Energieträger wie Öl und Gas, regelrecht explodiert sind. Unternehmen 
mit Preissetzungsmacht reagieren auf die steigenden Kosten mit Erhö-
hungen der Verkaufspreise, bei anderen belasten die höheren Inputpreise 
die Margen. Die Preissituation wird ein Belastungsfaktor bleiben, aller-
dings wird es nicht alle Firmen gleich stark betreffen. Je nach Markt-
position können die Unternehmen die höheren Kosten gut kompensieren.

Die Ostschweizer Wirtschaft hat sich 2021 positiv entwickelt. Diesen Schwung wird sie nur 
teilweise ins neue Jahr retten können. Der Stress bei den Lieferketten dürfte sich vor allem 
im Technologiesektor weit in dieses Jahr hineinziehen. Belastend wirkt zudem der Krieg 
in der Ukraine und die entsprechenden Sanktionen. Zum einen, weil diverse Firmen direkt 
mit Produktionsstandorten und Verkaufsstellen sowie Mitarbeitenden vor Ort unmittelbar 
betroffen sind. Zum anderen wegen Absatzbeschränkungen und deutlich steigenden Prei-
sen für Rohstoffe und Vorprodukte. Die Unsicherheit belastet die Wirtschaft und könnte in 
gewissen Branchen zu erneuten Rückschlägen führen. 

Ostschweizer Wirtschaft steht vor 
herausfordernden Zeiten 
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Der Titel der Masterfolien-Präsentation 1 

Quelle: Konjunkturboard Ostschweiz, KOF ETH Zürich  
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Der Titel der Masterfolien-Präsentation 2 

Quelle: Konjunkturboard Ostschweiz, KOF ETH Zürich  
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Geschäftslageindikator  
Kernregion Ostschweiz 
Quelle: Konjunkturboard Ostschweiz, 
KOF ETH Zürich 
Lesehilfe: Differenz zwischen dem Anteil 
Unternehmen, welche die Geschäftslage 
als gut einschätzen und jenen, die sie als 
schlecht einschätzen. Je höher der Wert, 
desto besser schätzen die Unternehmen 
die Geschäftslage ein.

Einkaufs- und Verkaufspreise 
Industrie
Quelle: Konjunkturboard Ostschweiz, 
KOF ETH Zürich 
Lesehilfe: Differenz zwischen dem Anteil 
Unternehmen, welche mit steigenden 
Preisen rechnet und jenen, welche mit 
sinkenden Preisen rechnet. Je höher der 
Wert, desto mehr Unternehmen erwar-
ten Preissteigerungen.
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■  Wichtige Daten

 Verbandsanlässe
 23.03.2022 Gewerbe Stadt St. Gallen, Zyklusanlass, OST, St. Gallen
  abgesagt!
 16.08.2022 KGV Präsidentenkonferenz, Einstein Congress, St. Gallen
 25.08.2022 ASTAG OFL, Sektionshöck, MOWAG, Tägerwilen
 05.09.2022 Gruppe Handel des KGV, Impulstagung, 
  Züger Frischkäse AG, Oberbüren
 08.09.2022 AGVS, Garagistenstamm
 27.09.2022 Gewerbe Stadt St. Gallen, Zyklusanlass, OST, St. Gallen
 24.10.2022 Gewerbe Stadt St. Gallen, Mitgliederanlass
 25.10.2022 KGV Präsidentenkonferenz, Thurpark, Wattwil
 01.12.2022 KGV Treffen Verbandsspitze, Hotel Säntispark, St. Gallen

 Versammlungen
 30.03.2022  * ASTAG OFL, Generalversammlung
 06.04.2022  EIT.ost, Generalversammlung, Lawenasaal, Triesen
 25.04.2022 KSKB, Mitgliederversammlung, Marbach
 04.05.2022 KGV Delegiertenversammlung, Eschenbach
 09.05.2022 Gruppe Handel des KGV, Delegiertenversammlung, 
  Einstein Congress, St. Gallen
 09.05.2022 Gewerbe Stadt St. Gallen, Mitgliederversammlung,  

 Pfalzkeller, St. Gallen
 09.06.2022 AGVS, Mitgliederversammlung, Lindensaal, Teufen
 15.11.2022 KSKB, Herbstversammlung, NewStar, St. Gallen

  * findet schriftlich statt

 Sessionen 2022 der eidgenössischen Räte
 Frühjahr:  28. Februar – 18. März 2022
 Sommer:  30. Mai – 17. Juni 2022
 Herbst:  12. – 30. September 2022
 Winter:  28. November – 16. Dezember 2022

 Kantonsratssessionen 2022
 19. und 20. April 2022
 13. bis 15. Juni 2022
 19. bis 21. September 2022
 28. bis 30. November 2022

 Erscheinungsdaten
 Nr. 4 20. April 2022
 Nr. 5 18. Mai 2022
 Nr. 6 22. Juni 2022
 Nr. 7/8 17. August 2022
 Nr. 9 21. September 2022
 Nr. 10 19. Oktober 2022
 Nr. 11 16. November 2022
 Nr. 12 14. Dezember 2022

Ende Februar 2022 waren im Kanton St. Gallen 11 033 
Stellensuchende bei einem Regionalen Arbeits-
vermittlungszentrum (RAV) gemeldet. Das sind 

403 Personen oder 3,5 Prozent weniger als Ende Januar 
2022. Dies entspricht einem für diese Jahreszeit üblichen 

Rückgang. Im Vergleich zum Februar 2021 sind  
3225 Personen oder 22,6 Prozent weniger auf  
Stellensuche. Diese Abnahme entspricht jener  

in der Gesamtschweiz (-22,3 %). Die aktuellen Stellen-
suchendenzahlen liegen noch immer etwas höher als vor 

der Pandemie. Ende Februar 2020 betrug die Zahl der 
Stellensuchenden im Kanton St. Gallen 10 414.  

Der aktuelle Wert liegt 619 Personen oder 6 Prozent 
darüber. Die Zahl der Stellensuchenden zwischen  

15 und 24 Jahren liegt Ende Februar 2022 um über  
43 Prozent und damit am deutlichsten von allen  

Altersgruppen unter dem Vorjahreswert, bei  
948 Personen. Ende Februar 2021 waren es noch  

1671 Personen. Bei den 25- bis 49-Jährigen wird der  
Vorjahresstand um über 1800 Personen oder rund  

22 Prozent unterschritten.

– Der Schweizerische Gewerbe-
verband unterstützt Gesetz zur  
Unternehmensentlastung und  
Regulierungskostenbremse –

Regulierungskosten machen etwa 10 Prozent der  
jährlichen Wertschöpfung aus. Aktuell sind dies über  

70 Milliarden Franken. Betrieblich wirken sich  
Regulierungskosten wie Fixkostenblöcke aus. Werden 

diese Kosten abgebaut, werden Mittel für Investitionen, 
Innovationen und Arbeitsplätze frei. Der Abbau von 

Regulierungskosten ist also ein Wachstumsprogramm aus 
eigener Kraft. Damit vergrössert sich die Wertschöpfung 
und mit ihr die Lebensqualität. Der grösste Dachverband 

der Schweizer Wirtschaft begrüsst den heutigen Entscheid 
des Bundesrates. Mit dem Unternehmensentlastungs- 

gesetz werden Regulierungskosten abgebaut.  
Mit der Kostenbremse wird ihr Wachstum gedrosselt. 

Beide Vorlagen sind für die künftige Positionierung  
der Schweiz essenziell. Der Schweizerische  
Gewerbeverband sgv wird sich aktiv bei der  

Ausarbeitung der beiden Vorlagen einbringen.

– Starker Rückgang  
der Jugendarbeitslosigkeit – 



 

•  Halter ihr Diesel und Heizöl
Lieferant in der Ostschweiz

•  Energie ist Vertrauenssache

Heizöl-Telefon 071 913 33 33
www.halter-energie.ch

Halter und Sie, 
ein starkes Team. 

Hier könnte
Ihre Werbung 
stehen! Kontakt:

Irene Köppel
079 352 81 85

ikoeppel@metrocomm.ch

Kies-, Sand- und Betontransporte
Muldenservice › Kippertransporte 
Belagstransporte › Kranarbeiten 
Winterdienst › Spezialfahrzeuge

Fehr Transport AG
Föhrenstrasse 1
9000 St.Gallen
www.fehrtransporte.ch

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf 
von Lastwagen, Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks/Volvo Trucks, Service Van Hool, Mercedes-Benz Trucks/Vans/Setra Omnibusse/Unimog/OMNIplus/
MAN BusTopService/FUSO. CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks/Volvo Trucks/IVECO Daily, Service IVECO/Volvo Bus/Van Hool/Boschung.
FRAUENFELD: Verkauf & Service Renault Trucks/van Hool. ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks/VDL Bus & Coach, Service Van Hool.

Wir holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.

www.thomannag.com

FAMILIÄR

Luzi und Beatrix Thomann unter-
schreiben mit dem Familiennamen für 
professionelle Dienstleistungen. 
Auch Teamgeist, Zusammenhalt und 
Ehrlichkeit zählen zu den Werten, 
die wir täglich leben.



ostschweizdruck.ch

Gedruckt  
in der Schweiz

Und über 13’000 weitere KMU
geben bei uns den Ton an.

5 Musikschulen
11 Tonstudios
68 Plattenleger


